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Allgemein

1 Allgemein

Wir freuen uns, dass Sie sich fir ein Qualitadtsprodukt aus dem Hause Froling
entschieden haben. Das Produkt ist nach dem neuesten Stand der Technik ausgeflhrt
und entspricht den derzeit geltenden Normen und Prifrichtlinien.

Lesen und beachten Sie die mitgelieferte Dokumentation und halten Sie diese standig
in unmittelbarer Nahe zur Anlage verfiigbar. Die Einhaltung der in der Dokumentation
dargestellten Anforderungen und Sicherheitshinweise stellen einen wesentlichen
Beitrag zum sicheren, sachgerechten, umweltschonenden und wirtschaftlichen Betrieb
der Anlage dar.

Durch die stéandige Weiterentwicklung unserer Produkte kdnnen Abbildungen und
Inhalte geringfligig abweichen. Sollten Sie Fehler feststellen, informieren Sie uns bitte:
doku@froeling.com.

Technische Anderungen vorbehalten!

Gewiéhrleistungs- und Garantiebestimmungen
Grundsatzlich gelten unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen, die dem Kunden zur
Verfligung gestellt und durch den Vertragsabschluss zur Kenntnis genommen wurden.

Darlber hinaus kénnen Sie die Garantiebedingungen dem beiliegenden Garantiepass
entnehmen.

Bedienungsanleitung TM 300 - 500 | B0340415_de 5



1 Allgemein
Produktiibersicht

1.1 Produktubersicht

1 Hackgutkessel — Froling Turbomat

2 Schaltschrank mit integrierter Regelung
& Hauptschalter: Spannungsversorgung der gesamten Anlage ein- und ausschalten
4 Bedienfeld der Regelung SPS 4000

5 Brennraumtir

6 Feuerraumtur

7  Aschebehalter Feuerraum

8  Aschebehalter Warmetauscher (2 Stk.)
9 Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)
10  Anschluss Kesselriicklauf

11 Anschluss Kesselvorlauf

12  Isolierdeckeln Warmtauscher
Darunter: Wirkungsgrad-Optimierungssystem (WOS) mit Wirbulatoren

13  Stellmotor Mantelkiihlung

14  Stellmotor | Tertiarluft
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Allgemein
Produktiibersicht

15  Geblase Abgasrezirkulation (AGR)

16  Saugzuggeblase

17  Kanal der Abgasrezirkulation (AGR)

18  Antrieb automatische Warmetauscherreinigung
19  Stellmotor Sekundarluft

20  Stellmotor Sekundarluft Abgasrezirkulation (AGR)
21  Stellmotor Primarluft Abgasrezirkulation (AGR)
22  Ruckbrandschutzeinrichtung (Abbildung: Riickbrandklappe; Option: Zellradschleuse)
23  Stokerkanal

24  Stellmotor Primarluft

25  Automatische Ziindung

26  Antrieb Entaschung Feuerraum

27  Stellmotor Il Tertiarluft

28  Verbrennungsluftgeblase

Bedienungsanleitung TM 300 - 500 | B0340415_de 7



Sicherheit

2 Gefahrenstufen von Warnhinweisen

2 Sicherheit

2.1 Gefahrenstufen von Warnhinweisen

In dieser Dokumentation werden Warnhinweise in den folgenden Gefahrenstufen
verwendet, um auf unmittelbare Gefahren und wichtige Sicherheitsvorschriften
hinzuweisen:

A GEFAHR

Die geféhriiche Situation steht unmitfelbar bevor und fihrt, wenn die Mal3nahmen
nicht befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Befolgen Sie
unbedingt die MalBnahme!

Die geféhriliche Situation kann eintrefen und fihrt, wenn die MaBnahmen nicht
befolgt werden, zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod. Arbeiten Sie dul3erst
vorsichltig.

/\ VORSICHT

Die geféhriiche Situation kann eintreten und fiihrt, wenn die MalBnahmen nicht
befolgt werden, zu leichten oder geringfiigigen Verletzungen oder Sachschaden.

8 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, IndustriestralRe 12 | www.froeling.com



Sicherheit
Verwendete Piktogramme

2.2 Verwendete Piktogramme

Folgende Gebots-, Verbots- und Warnzeichen werden in der Dokumentation und/oder

am Kessel verwendet.

Gemal Maschinenrichtlinie signalisieren direkt an der Gefahrenstelle des Kessels
angebrachte Zeichen vor unmittelbar bevorstehenden Gefahren oder
sicherheitsgerichteten Verhaltensweisen. Diese Aufkleber dirfen nicht entfernt oder

abgedeckt werden.

Bedienungsanleitung beachten

Schutzhandschuhe tragen

Turen geschlossen halten

206

Zutritt fir Unbefugte verboten

@

Warnung vor heilRer Oberflache

Warnung vor gefahrlichem oder

reizendem Stoff

Warnung vor Handverletzungen

Warnung vor Schnittverletzung

> B B P

SO

@

> B B B

Sicherheitsschuhwerk tragen

Gehdrschutz tragen

Hauptschalter ausschalten

Betreten der Flache verboten

Warnung vor gefahrlicher
elektrischer Spannung

Warnung vor automatischem
Anlaufen des Kessels

Warnung vor Verletzung an
Finger oder Hand, automatischer
Ventilator

Warnung vor Verletzung an
Finger oder Hand, automatische
Schnecke
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2 Sicherheit

Allgemeine Sicherheitshinweise

2.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Bei unsachgeméaRer Bedienung:

Fehlbedienungen der Anlage kénnen zu schwersten Verletzungen und
Sachschéden fihren!

Fur die Bedienung der Anlage gilt:
O Anweisungen und Hinweise in den Anleitungen beachten

O Die einzelnen Tatigkeiten fur Betrieb, Wartung und Reinigung, sowie der
Entstérung in den einzelnen Anweisungen beachten

O Daruber hinausgehende Arbeiten durch den autorisierten Heizungsbauer oder
den Fréling-Werkskundendienst durchfihren lassen

/N\ WARNUNG

AuRere Einfliisse:

Negative dul3ere Einfllisse, wie z. B. nicht hinreichende Verbrennungsluft oder ein

nicht normgerechter Brennstoff kbnnen zu schwerwiegender Stérung der
Verbrennung (z. B. spontane Entziindung von Schwelgasen / Verpuffung) und in
weiterer Folge zu schwersten Unféllen fiihren!

Fir den Betrieb des Kessels ist zu beachten:

3 Angaben und Hinweise zu Ausfiilhrungen und Mindestwerten, so wie Normen
und Richtlinien fir die Heizungskomponenten in den Anleitungen sind zu
beachten

/N\ WARNUNG

Schwerste Verletzungen und Sachschaden durch mangelhafte Abgasanlage!

Beeintrdachfigungen der Abgasanlage, wie z.B. schlechter Reinigungszustand des
Abgasrohres oder unzureichender Kaminzug kénnen zu schwerwiegender
Storung der Verbrennung (z.B. spontane Entziindung von Schwelgasen /
Verpuffung) fihren!

Daher gilt:

3 Nur eine einwandfrei funktionierende Abgasanlage garantiert den optimalen
Betrieb des Kessels!
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Sicherheit
Bestimmungsgemalie Verwendung

2.4 Bestimmungsgemafe Verwendung

Der Froling Turbomat TM ist ausschlieRlich fir das Aufheizen von Heizungswasser
bestimmt. Es dirfen nur jene Brennstoffe verwendet werden, die im Abschnitt
"Zulassige Brennstoffe" definiert sind.

= Siehe "Zulassige Brennstoffe" [Seite 11]

Die Anlage darf nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemaR,
sicherheits- und gefahrenbewusst benutzt werden! Die Inspektions- und
Reinigungsintervalle der Bedienungsanleitung sind zu beachten. Stérungen, welche
die Sicherheit beeintrachtigen kdnnen, umgehend beseitigen lassen!

Fir eine andere oder dartber hinausgehende Benutzung und daraus resultierende
Schaden haftet der Hersteller/Lieferant nicht.

Es sind entweder Original-Ersatzteile oder vorgegebene abweichende Ersatzteile zu
verwenden, die vom Hersteller autorisiert sind. Werden Anderungen oder
Modifikationen jeglicher Art am Produkt vorgenommen, die von den Gegebenheiten
laut Hersteller abweichen, erlischt die CE-Konformitat des Produktes. In diesem Fall
muss eine erneute Riskobewertung des Produktes durch den Betreiber der Anlage
veranlasst werden und in eigener Verantwortung eine Konformitatserklarung nach der
zugrundeliegenden Richtlinie(n) fir das Produkt erstellt werden und ein neues CE-
Kennzeichen angebracht werden. Diese Person Gbernimmt damit alle Rechte und
Pflichten eines Herstellers.

2.4.1 Zulassige Brennstoffe

Holzhackschnitzel
Kriterium ONORM M 7133 EN ISO 17225 Bgschreibung gem.
ONORM M 7133
Wassergehalt w20 M20 luftgetrocknet
w30 M30 lagerfahig
W35 - beschrankt lagerfahig
w40 " M40 feuchtes Holzhackgut
W50 " - erntefrisches
Holzhackgut
Grole G30 P16S Feinhackgut
G50 P31S Mittelhackgut
G100 P45S Grobhackgut ?
1. Teillastbetrieb nur eingeschrankt maéglich
2.Nur bei hydraulischer Beschickung

HINWEIS! Bei Brennstoffen mit Wassergehalt >W35 ist bei Teillastbetrieb eine
Leistungsabnahme unter 65% der Nennwarmeleistung nicht zulassig!

Normenhinweis g, Brennstoff gem. EN 1SO 17225 - Teil 4: Holzhackschnitzel Klasse A1 /
P16S-P45S
Deutschland Brennstoffklasse 4 (§3 der 1. BImSchV i.d.g.F.)
zusatzlich:

Bedienungsanleitung TM 300 - 500 | B0340415_de 11



2 Sicherheit

Bestimmungsgemale Verwendung

Holzpellets
Holzpellets aus naturbelassenem Holz mit einem Durchmesser von 6 mm
Normenhinwels g, Brennstoff gem. EN ISO 17225 - Teil 2: Holzpellets Klasse A1 / D06
und/oder: Zertifizierungsprogramm ENp/us bzw. DINplus
Allgemein gilt:
Lagerraum vor Neubeflllung auf Pelletsstaub prifen und gegebenenfalls reinigen!
Holzspéne
Holzspane gelten generell als problematisch bei der Verbrennung. Daher ist der
Einsatz dieses Brennstoffes nur nach Freigabe durch Fa. Fréling erlaubt. Darliber
hinaus gelten zuséatzliche Hinweise:
= Sagespane und Tischlereiabfalle dirfen nur bei Anlagen mit Zellradschleuse
eingesetzt werden!
= Der Lagerraum ist entsprechend den regionalen Vorschriften mit einer
Druckentlastungseinrichtung zu versehen!
= FUr den zuldssigen Wassergehalt von Spanen gelten dieselben Grenzen wie bei
Hackgut!
HINWEIS
Bei Brennstoffen mit Wassergehalt < W30 wird die Nennwarmeleistung des
Kessels nur in Verbindung mit einer Abgasrezirkulation (AGR) gewahrleistet!
Miscanthus

Bei Chinaschilf oder Riesenschilfgras (lateinisch Miscanthus) handelt es sich um eine
so genannte C4-Pflanze. Normen und Verordnungen firr die Verfeuerung derartiger
Pflanzen sind nicht vereinheitlicht, daher gilt:

HINWEIS! Fiir die Verfeuerung von Miscanthus sind die regionalen Bestimmungen zu
beachten. Gegebenenfalls ist der Betrieb nur Uber eine Einzelgenehmigung méglich!

12 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com
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Bestimmungsgemalie Verwendung

Brennstoffwechsel

/\ VORSICHT

Bei falsch eingestellten Brennstoffparametern:

Fehleinstellungen der Parameter fiihren zu massiven Beeintrdchtigungen der
Kesselfunktionen und in weiterer Folge zum Verlust der Garantie!

Daher gilt:

O Wird der Brennstoff gewechselt (z.B.: Hackgut auf Pellets), muss die Anlage
durch den Fréling-Werkskundendienst neu eingestellt werden!

2.4.2 Unzulassige Brennstoffe

Der Einsatz von Brennstoffen, die nicht im Abschnitt "Zuldssige Brennstoffe" definiert
sind, insbesondere das Verbrennen von Abfall, ist nicht zuldssig

/\ VORSICHT

Bei Verwendung unzuldssiger Brennstoffe:

Das Verbrennen von unzuldssigen Brennstoffen fiihrt zu einem erhéhten
Reinigungsauifwand und durch dlie Bildung von aggressiven Ablagerungen und
Schwitzwasser zur Beschadigung des Kessels und in weiterer Folge zum Verlust
der Garantie! Dariiber hinaus kann die Verwendung nicht normgerechter
Brennstoffe zu schwerwiegenden Stérungen der Verbrennung fiihren!

Beim Betreiben des Kessels gilt daher:
3 Nur zulassige Brennstoffe verwenden

2.4.3 Qualifikation des Bedienpersonals

/\ VORSICHT

Bei Zutritt zum Heizraum durch Unbefugte:

@m Sachschaden und Verletzungen maéglich!
s

O Der Betreiber ist beauftragt, unbefugte Personen, insbesondere Kinder, von
der Anlage fernzuhalten.

Es ist nur dem geschulten Betreiber gestattet, die Anlage zu bedienen! Darlber
hinaus muss der Bediener die Anweisungen in der Dokumentation gelesen und
verstanden haben.

Bedienungsanleitung TM 300 - 500 | B0340415_de 13
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2.4 .4 Schutzausristung des Bedienpersonals

Fir personliche Schutzausristung gemaf den Vorschriften zur Unfallverhiitung

sorgen!
= Bei Inspektion und Reinigung:
- geeignete Arbeitsbekleidung
- Schutzhandschuhe
- Festes Schuhwerk

= Bei Bedienung zuséatzlich:
- Gehorschutz (Schallpegel > 70 dB)
- Schutzbrille

14
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Ausflhrungshinweise

2.5 Ausflihrungshinweise

Es ist generell untersagt, Umbauarbeiten an der Anlage durchzuflihren und
sicherheitstechnische Ausriistungen zu andern oder unwirksam zu machen.

Neben der Bedienungsanleitung und der im Verwenderland geltenden verbindlichen
Vorschriften hinsichtlich Aufstellung und Betrieb der Anlage sind auch die feuer-,
baupolizeilichen und elektrotechnischen Auflagen zu beachten!

2.5.1 Installation und Genehmigung der Heizungsanlage

Normenhinweis

Der Kessel ist in einer geschlossenen Heizungsanlage zu betreiben. Der Installation
liegen folgende Normen zugrunde:

ONORM / DIN EN 12828 - Heizungsanlagen in Gebauden

HINWEIS! Jede Heizungsanlage muss genehmigt werden!

Die Errichtung oder der Umbau einer Heizungsanlage ist an die Aufsichtsbehoérde
(Uberwachungsstelle) zu melden und durch die Baubehérde zu genehmigen:

Osterreich: bei Baubehérde der Gemeinde / des Magistrates melden
Deutschland: dem Kaminkehrer / der Baubehorde melden

2.5.2 Hinweise zum Aufstellungsraum (Heizraum)

Beschaffenheit des Heizraums

= Im Heizraum darf keine explosionsfahige Atmosphare herrschen, da der Kessel
fur den Einsatz in ex-fahiger Umgebung nicht geeignet ist!

= Der Heizraum muss frostsicher sein!

= Der Kessel weist keine Beleuchtung auf, daher ist bauseitig fir eine ausreichende
Beleuchtung im Heizraum entsprechend der nationalen
Arbeitsplatzgestaltungsvorschriften zu sorgen!

= Bei Einsatz des Kessels iber 2000 Meter Seehohe ist mit dem Hersteller
Ricksprache zu halten

= Brandgefahr durch entziindliche Materialien!
In der Nahe des Kessels dirfen keine entziindlichen Materialien gelagert werden.
Auf dem Kessel dirfen keine brennbaren Gegenstande zum Trocknen (z.B.
Kleidung, ...) abgelegt werden.

= Schaden durch verunreinigte Verbrennungsluft!
Im Aufstellungsraum des Kessels keine chlorhaltigen Reinigungsmittel und
Halogenwasserstoffe benutzen.

= Die Luftansaugoéffnung des Kessels von Staubbefall freihalten.

Ldftung des Heizraums

Der Heizraum ist direkt aus dem Freien zu be- und entliiften, wobei die Offnungen und
Luftflihrungen so zu gestalten sind, dass Witterungseinfliisse (Laub,
Schneeverwehung, ...) keinerlei Beeintrachtigungen des Luftférderstromes
verursachen kdnnen.

Bedienungsanleitung TM 300 - 500 | B0340415_de 15



2 Sicherheit

Ausflhrungshinweise

Sofern in den einschlagigen Vorschriften zur baulichen Ausstattung des Heizraumes
nicht anders vorgeschrieben, gelten dabei folgende Normen zur Gestaltung und
Dimensionierung der Luftfihrung:

Normenhinweis ONORM H 5170 - Bau- und Brandschutztechnische Anforderungen

TRVB H118 - Technische Richtlinie vorbeugender Brandschutz

2.5.3 Anforderungen an das Heizungswasser

Folgende Normen und Richtlinien gelten:

Normenhinweis  siereich: ONORM H 5195-1
Deutschland: VDI 2035
Schweiz: SWKI 97-1
Italien: D.R.P n° 412

HINWEIS! Hinweis fiir das Nachspeisen von Ergédnzungswasser: Befiillschlauch vor
dem AnschlieRen entliiften, um die Einbringung von Luft in das System zu verhindern!

Die Normen einhalten und zusatzlich nachfolgende Empfehlungen bericksichtigen:
O Max. Summenwert fiir Erdalkali: 1,0 mmol/L bzw. 100 mg/L (entspricht 5,6°dH)
O Als Fullwasser enthartetes Wasser verwenden

O Leckagen vermeiden und ein geschlossenes Heizungssystem verwenden, um die
Qualitat des Wassers im Betrieb zu gewahrleisten

2.5.4 Ricklaufanhebung

Solange der Heizwasser-Rucklauf unter der Mindest-Ricklauftemperatur ist, wird ein
Teil des Heizwasser-Vorlaufes beigemischt

/\ VORSICHT

Taupunktunterschreitung / Kondenswasserbildung bei Betrieb ohne
Riicklaufanhebung!

Kondenswasser bildet in Verbindung mit Verbrennungsriicksténden ein
aggressives Kondensat und fiibrt zu Schdden am Kessel!
Daher gilt:

O Der Einsatz einer Rucklaufanhebung ist Vorschrift!

S Die Mindest-Rucklauftemperatur liegt bei 65 °C. Der Einbau einer
Kontrollmdglichkeit (z.B. Thermometer) wird empfohlen!

16 Froling GesmbH | A-4710 Grieskirchen, Industriestrale 12 | www.froeling.com
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2.5.5 Kombination mit Pufferspeicher

HINWEIS

Der Einsatz eines Pufferspeichers ist grundsatzlich fiir die einwandfreie Funktion
der Anlage nicht erforderlich. Die Kombination mit einem Pufferspeicher erweist
sich jedoch als empfehlenswert, da man hier eine kontinuierliche Abnahme im
idealen Leistungsbereich des Kessels erzielen kann!

Fur die richtige Dimensionierung des Pufferspeichers und der Leitungsddmmung
(gem. ONORM M 7510 bzw. Richtlinie UZ37) wenden Sie sich bitte an lhren
Installateur oder an Froling.

= Siehe "Adressen" [Seite 65]

2.5.6 Kaminanschluss / Kaminsystem

Gemal EN 303-5 ist die gesamte Abgasanlage so auszuflihren, dass moglichen
Versottungen, ungenigendem Foérderdruck und Kondensation vorgebeugt wird. In
diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass im zulassigen Betriebsbereich
des Kessels Abgastemperaturen auftreten kénnen, die niedriger als 160 K Uber der
Raumtemperatur sind.

HINWEIS! Weitere Hinweise zu Normen und Vorschriften sowie die
Abgastemperaturen im gereinigten Zustand und die weiteren Abgaswerte sind den
technischen Daten der Montageanleitung zu entnehmen!
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2 Sicherheit

Sicherheitseinrichtungen

2.6 Sicherheitseinrichtungen

1 KESSEL AUS (Ausschalten des Kessels bei Uberhitzung)
O Auf ,Kessel Aus* tippen
> Automatikbetrieb wird ausgeschaltet
> Regelung stellt den Kessel kontrolliert ab
> Pumpen laufen weiter
HINWEIS! Nie den Hauptschalter verwenden!

2 HAUPTSCHALTER (Ausschalten der Spannungsversorgung)
Vor Arbeiten am Kessel:
O Auf ,Kessel Aus* tippen
> Automatikbetrieb wird ausgeschaltet
> Regelung stellt den Kessel kontrolliert ab
O Hauptschalter ausschalten und Kessel auskiihlen lassen

3  SICHERUNGSAUTOMATEN, MOTORSCHUTZSCHALTER,
FEHLERSTROMSCHALTER (FI)

Schalten bei Fehlerstrom bzw. Uberlastung die zugehdrige Komponente ab.

4  SICHERHEITSTEMPERATURBEGRENZER (STB) (Schutz bei Uberhitzung)

Der STB schaltet die Feuerung bei einer Kesseltemperatur von 95 - 100°C aus. Die
Pumpen laufen weiter. Sobald die Temperatur unter ca. 85°C gesunken ist, kann der
STB mechanisch entriegelt werden.

5 TURKONTAKTSCHALTER

Schaltet das Saugzuggeblése beim Offnen der Tiir wahrend des Betriebs auf
maximale Drehzahl und stellt gleichzeitig das Verbrennungsluft- und AGR-Geblase
ab.
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TA THERMISCHE ABLAUFSICHERUNG (Schutz bei Uberhitzung)

Die thermische Ablaufsicherung 6ffnet bei ca. 100°C ein Ventil und fiihrt dem
Sicherheitswarmetauscher Kaltwasser zu, um die Kesseltemperatur zu senken

SICHERHEITSVENTIL (ohne Abbildung, bauseits)

Bei Erreichen eines Kesseldrucks von max. 6 bar 6ffnet das Sicherheitsventil und
blast das Heizungswasser in Form von Dampf ab.

2.6.1 Externe Sicherheitseinrichtungen

Sicherheits-Abschalfer fiir Schubboden Hydraulikraum

Vor Instandhaltungsarbeiten im Hydraulikraum des Schubbodens:
O Sicherheits-Abschalter auf Stellung ,,0“ drehen
> Kessel stellt geregelt ab und die Austragung ist deaktiviert
O Durch Drehen des Wahlschalters Uber die ,0“-Stellung hinaus kann der
Verriegelungshebel gedrickt werden
> Schalter kann mittels eines Vorhangeschlosses gegen Wiedereinschalten
gesichert werden!

Nach Instandhaltungsarbeiten:
O Schloss entfernen

O Durch Drehen des Wahlschalters uber die ,0“-Stellung hinaus 16st sich der
Verriegelungsschalter automatisch und der Wahlschalter kann wieder auf Stellung
»1“ gedreht werden.

O Aufgetretene Stérung quittieren und Kessel mittels der Start — Taste aktivieren

2.7 Restrisiken

/\ WARNUNG

Beim Berilihren von heiRen Oberflachen:

Schwere Verbrennungen an heilSen Oberfidchen und am Abgasrohr méglich!

Bei Arbeiten am Kessel gilt:

O Kessel geregelt abstellen (Betriebszustand "Ausgeschaltet Aus") und
auskuhlen lassen

O Bei Arbeiten am Kessel generell Schutzhandschuhe tragen und nur an den
vorgesehenen Handgriffen bedienen

O Abgasrohre isolieren und wahrend des Betriebs nicht berihren
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2 Sicherheit

Restrisiken

/N\ WARNUNG

Beim Offnen der Brennraum- oder Feuerraumtiir sowie von Reinigungstiiren und
-deckeln wahrend des Betriebs:

Verletzung, Sachschaden und Rauchgasenitwicklung méglich!

Daher gilt:

O Das Offnen der samtlicher Tiiren und Deckeln, wahrend des Betriebs ist
verboten!

/\ WARNUNG

Bei Verwendung eines unzulassigen Brennstoffes:

Nicht normgerechte Brennstofffe kénnen zu schwerwiegender Stérung der
Verbrennung (z.B. spontane Entzindung von Schwelgasen / Verpuffung) und in
weiterer Folge zu schwersten Unféllen fihren!

Daher gilt:

O Nur Brennstoffe verwenden, die im Abschnitt ,Zulassige Brennstoffe* dieser
Bedienungsanleitung angegeben sind.

/N\ WARNUNG

Inspektions- und Reinigungsarbeiten an eingeschalteter Anlage:

Schwere Verletzung durch automatischen Anlauf der Anlage sowie schwere
Verbrennungen an heil3en Teilen und am Abgasrohr méglich!
Bei Arbeiten an der Anlage qgilt:
O Schutzhandschuhe tragen

O Kessel nur an den vorgesehenen Handgriffen bedienen
O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol ausschalten

> Kessel stellt geregelt ab und wechselt in den Betriebszustand
~Ausgeschaltet Aus*
O Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern
O Kessel mind. 1 Stunde auskuhlen lassen

O Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind, Hauptschalter einschalten und
anschlieend den Kessel in der gewlinschten Betriebsart einschalten
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2.8 Verhalten im Notfall

2.8.1 Uberhitzung der Anlage

Sollte es trotz der Sicherheitseinrichtungen zu einer Uberhitzung der Anlage kommen:

HINWEIS! Auf keinen Fall den Hauptschalter ausschalten oder die
Spannungsversorgung unterbrechen!

3 Alle Tiren am Kessel geschlossen halten
3 Alle Mischer 6ffnen, alle Pumpen einschalten
> Froling Heizkreisregelung Gbernimmt im Automatikbetrieb diese Funktion

O Bei Einsatz eines Fremdreglers die entsprechenden Mallnahmen zur manuellen
Betatigung von Mischer und Pumpen treffen!

3 Heizraum verlassen und Tir schlief3en
O Fur Warmeabnahme sorgen -> alle Verbraucher aktivieren
O Eventuell vorhandene Heizkorper-Thermostatventile 6ffnen

Falls die Temperatur nicht absinkt:

O Installateur oder Fréling-Werkskundendienst verstandigen
= Siehe "Adressen" [Seite 65]

2.8.2 Abgasgeruch

A GEFAHR

Bei Abgasgeruch im Heizraum:

Lebensbedrohliche Vergiftungen durch Abgas mdglich!

Ist Abgasgeruch im Aufstellungsraum bemerkbar:

O Alle Turen am Kessel geschlossen halten
O Kessel geregelt abstellen
O Aufstellungsraum bellften

O Brandschutztir und Tlren zu Wohnraumen schlieRen
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2.8.3 Brand der Anlage

A GEFAHR

Bei Brand der Anlage:

& Lebensgefahr durch Feuer und gifige Gase
Verhalten im Brandfall:

'ii O Heizraum verlassen

3 Tire schlieRen
O Feuerwehr verstandigen
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3 Betreiben der Anlage

3.1 Montage und Erstinbetriebnahme

Montage, Installation und Erstinbetriebnahme des Kessels darf nur durch qualifiziertes
Personal erfolgen und wird in der beigelegten Montageanleitung beschrieben.

HINWEIS! Siehe Montageanleitung Turbomat TM

HINWEIS

Nur die Einstellung der Anlage durch ein Fachpersonal und die Einhaltung der
werkseitigen Standardeinstellungen kann einen optimalen Wirkungsgrad und
somit einen effizienten und emissionsarmen Betrieb gewahrleisten!

Daher gilt:

O Die Erstinbetriebnahme mit einem autorisierten Installateur oder dem Froling-
Werkskundendienst durchfihren

Einzelne Schritte fir die Erstinbetriebnahme werden in der Bedienungsanleitung der
Regelung erklart

HINWEIS! Siehe Bedienungsanleitung SPS 4000

Vor Inbetriebnahme durch den Fréling-Werkskundendienst miissen bauseitig
folgenden Vorarbeiten abgeschlossen sein:

= Elektrische Installation

= Wasserseitige Installation

= Abgas-Anschluss inkl. aller Isolierarbeiten

= Arbeiten zur Einhaltung der 6rtlichen Brandschutzbestimmungen

= Seitens des Betreibers muss gewahrleistet sein, dass zur Inbetriebnahme vom
Netz mind. 50% der Nennwéarmeleistung des Kessels abgenommen werden
kénnen.

= Durch den notwendigen ,Trockenlauf‘ der Anlage muss das Austragsystem zu
Beginn der Inbetriebnahme leer sein. Das Brennmaterial sollte jedoch verfiigbar
sein, da nach der Freigabe das Austragsystem befullt wird.

= Fir den ersten Aufheizvorgang zur Trocknung des Schamott-Betons ist bauseitig
ca. 1 m? trockenes Scheitholz zur Verfligung zu stellen.

= Der ausfiihrende Elektriker sollte zum Inbetriebnahmetermin fir eventuelle
Anderungen an der Verkabelung verfligbar sein.

= Im Zuge der Inbetriebnahme wird eine einmalige Einschulung des Betreibers/

Bedienpersonals durchgefiihrt. Die Anwesenheit der betreffenden Person(en) ist
fir die ordnungsgeméaRe Ubergabe des Produktes erforderlich!
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Lagerraum mit Brennstoff beftillen

HINWEIS

Austritt von Kondenswasser wahrend der ersten Aufheizphase stellt keine
Funktionsstérung dar.

O Tipp: Eventuell Putztiicher zurecht legen!
3.2 Lagerraum mit Brennstoff befllen

Flir das Einbringen von Brennmaterial gilf grundsétziich:

3 Nur zulassige Brennstoffe verwenden!
= Siehe "Zulassige Brennstoffe" [Seite 11]

O Fremdkdrper im Lagerraum vor der Beflllung entfernen

HINWEIS! Anlagen, bei denen das Brennmaterial mittels Tankwagen angeliefert und
in den Lagerraum eingeblasen wird, missen mit einer Zellradschleuse ausgestattet
sein.

/\ VORSICHT

Betreten des Lagerraums bei eingeschalteter Anlage

Verletzungsgefahr durch automatisches Anfahren der Anlage, insbesondere

durch das Austragsystem!

Daher gilt vor Betreten des Brennstoff-Lagerraumes:

O Kessel durch Tippen auf "Kessel Aus" am Betriebsart-Symbol abschalten

> Kessel stellt geregelt ab und wechselt in den Betriebszustand

"Ausgeschaltet Aus"

O Hauptschalter am Kessel ausschalten

O Hauptschalter am Erweiterungsschaltschrank (falls vorhanden) abschalten

Flir das Einblasen von Brennmaterial gilt zusétzlich:

/\ VORSICHT

Einblasen von Brennstoff bei eingeschaltetem Kessel:

Der beim Einblasen von Brennstoff erzeugte Unterdruck kann bei
eingeschaltetem Kessel zum Riickrauchen fiihren. Eventuell entstehender
Uberdruck kann zu Rauchgasaustritt im Aufstellungsraum fiihren. Verletzungen
und Sachschéden sind méglich!

Daher gilt vor dem Einblasen von Brennstoff:
O Kessel durch Tippen auf "Kessel Aus" am Betriebsart-Symbol abschalten
> Kessel stellt geregelt ab und wechselt in den Betriebszustand
"Ausgeschaltet Aus"

O Kessel im Zustand ,Ausgeschaltet Aus“ mindestens zwei Stunden abkuhlen
lassen
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Lagerraum mit Brennstoff befiillen

3.2.1 Einbringen von Brennstoff bei teilentleertem Lagerraum mit Rihrwerk

Ist noch ausreichend Brennstoff im Lagerraum (Rihrwerkskopf komplett mit
Brennstoff bedeckt und Rihrwerksarme nicht ausgestreckt), kann der Lagerraum
befullt werden:

O Brennstoff bei Beflilléffnung einbringen

3.2.2 Einbringen von Brennstoff bei leerem Lagerraum mit Rihrwerk

HINWEIS

Befiillen eines leeren Lagerraums mit Rihrwerk:

Wenn der Lagerraum leer oder beinahe leer ist, sind die Rihrwerksarme /
Federbldtter vollstédndig ausgestreckt. Werden die Riihrwerksarme / Federblétter
in dieser Position mit einer groBen Menge Brennstoff bedeckt, wird durch das
hohe Gewicht des Brennstoffs der Antrieb des Rihrwerks beschadigt.

Daher gilt beim Beflillen eines leeren Lagerraums, bzw. wenn die Rihrwerksarme
ausgestreckt sind:

O Zuerst eine geringe Menge Brennstoff (ca. 2 — 3m?) am Riihrwerkskopf und im
Bereich rund um den Rihrwerkskopf anhaufen

O Restlichen Brennstoff erst einbringen, wenn sich die Riihrwerksarme an den
Ruhrwerkskopf angelegt haben

O Nachfolgend angeflihrte Vorgehensweise unbedingt einhalten!
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O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol abschalten und
mindestens zwei Stunden abkihlen lassen

O Hauptschalter am Kessel abschalten
O Hauptschalter am Erweiterungsschaltschrank (falls vorhanden) abschalten

O Den im Brennstofflagerraum verbliebenen Brennstoff (Ecken, Wande) handisch
am Rihrwerkskopf und im Bereich rund um den Rihrwerkskopf anhaufen sowie
auf der Austragschnecke verteilen

> Ruhrwerkskopf soll vollsténdig bedeckt sein
O Hinweise zum Arbeiten im Brennstofflagerraum beachten!
HINWEIS! Siehe Hinweisschild (Lieferumfang) im Zugangsbereich des Lagers

Wenn der Riihrwerkskopf durch Verteilen des verbliebenen Brennstoffes nicht
ausreichend bedeckt wurde:
O Geringe Menge Brennstoff (ca. 2-3 m?) einbringen

> Brennstoff am Rihrwerkskopf und im Bereich rund um den Rihrwerkskopf
anhaufen

> Ruhrwerkskopf soll vollstandig bedeckt sein

Rdahrwerk mit kombiniertem Antrieb

Nach den Arbeiten im Lagerraum:

O Hauptschalter am Kessel einschalten

O Hauptschalter am Erweiterungsschaltschrank (falls vorhanden) einschalten
O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Ein“ am Betriebsart-Symbol einschalten

O Fur méglichst hohe Warmeabnahme sorgen
> z.B. muss der Puffer ausreichend Warme aufnehmen kénnen

3 Warten, bis sich die Rihrwerksarme / Federblatter an den Rihrwerkskopf anlegen
(ca. 2 Umdrehungen)

O Restlichen Brennstoff einbringen

Rdihrwerk mit getrennfem Antrieb (optional)

Bei Ruhrwerken mit getrenntem Antrieb kann der Rihrwerkskopf getrennt von der
Austragschnecke angetrieben werden.

Nach den Arbeiten im Lagerraum:
O Hauptschalter am Kessel einschalten
O Hauptschalter am Erweiterungsschaltschrank (falls vorhanden) einschalten

O Im Handbetrieb ,Bunkerbefiillung Ruhrwerk® auf ,Hand* tippen
> Ruhrwerkskopf schaltet sich flir ca. 3 min. ein

3 Warten, bis sich die Rihrwerksarme / Federblatter an den Ruhrwerkskopf anlegen
(ca. 2 Umdrehungen)

3 Restlichen Brennstoff einbringen
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3.2.3 Einblasen von Brennstoff bei teilentleertem Lagerraum mit Riihrwerk

Ist noch ausreichend Brennstoff im Lagerraum (Rihrwerkskopf komplett mit
Brennstoff bedeckt und Rihrwerksarme nicht ausgestreckt), kann der Lagerraum wie
folgt befiillt werden:

O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol ausschalten und
mindestens zwei Stunden abkihlen lassen

O Alle Offnungen des Lagerraumes staubdicht verschlieRen
O Brennstoff in Lagerraum einblasen

3.2.4 Einblasen von Brennstoff bei leerem Lagerraum mit Rihrwerk
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Lagerraum mit Brennstoff beftillen

HINWEIS

Befiillen eines leeren Lagerraums mit Rihrwerk:

Wenn der Lagerraum leer oder beinahe leer ist, sind die Rihrwerksarme /
Federblétter vollstdndig ausgestreckt. Werden die Rihrwerksarme / Federblétter
in dieser Position mit einer groBen Menge Brennstoff bedeckt, wird durch das
hohe Gewicht des Brennstoffs der Antrieb des Rihrwerks beschadigt.

Daher gilt beim Beflllen eines leeren Lagerraums, bzw. wenn die Rihrwerksarme
ausgestreckt sind:

3 Zuerst eine geringe Menge Brennstoff (ca. 2 — 3m?) am Riihrwerkskopf und im
Bereich rund um den Rihrwerkskopf anhaufen

O Restlichen Brennstoff erst einbringen, wenn sich die Riihrwerksarme an den
Ruhrwerkskopf angelegt haben

O Nachfolgend angeflihrte Vorgehensweise unbedingt einhalten!

O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol abschalten und
mindestens zwei Stunden abkihlen lassen

O Hauptschalter am Kessel abschalten
O Hauptschalter am Erweiterungsschaltschrank (falls vorhanden) abschalten

O Den im Brennstofflagerraum verbliebenen Brennstoff (Ecken, Wande) handisch
am Rihrwerkskopf und im Bereich rund um den Rihrwerkskopf anhaufen sowie
auf der Austragschnecke verteilen

> Ruhrwerkskopf soll vollsténdig bedeckt sein
O Hinweise zum Arbeiten im Brennstofflagerraum beachten!
HINWEIS! Siehe Hinweisschild (Lieferumfang) im Zugangsbereich des Lagers

Wenn der Rihrwerkskopf durch Verteilen des restlichen Brennstoffes nicht
ausreichend bedeckt wurde:

O Alle Offnungen des Lagerraums staubdicht verschlieRen

O Geringe Menge Brennstoff (ca. 2-3 m?) einbringen

> Brennstoff am Rihrwerkskopf und im Bereich rund um den Rihrwerkskopf
anhaufen

> Ruhrwerkskopf soll vollsténdig bedeckt sein

Rdhrwerk mit kombiniertem Anftrieb

Nach den Arbeiten im Lagerraum:

O Hauptschalter am Kessel einschalten

O Hauptschalter am Erweiterungsschaltschrank (falls vorhanden) einschalten
O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Ein“ am Betriebsart-Symbol einschalten

O Fur méglichst hohe Warmeabnahme sorgen
> z.B. muss der Puffer ausreichend Warme aufnehmen kénnen

O Warten, bis sich die Rihrwerksarme / Federblatter an den Ruhrwerkskopf anlegen
(ca. 2 Umdrehungen)
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3

O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol abschalten und
mindestens zwei Stunden abkihlen lassen

O Alle Offnungen des Lagerraums staubdicht verschlieRen
O Restlichen Brennstoff einbringen

Rdhrwerk mit getfrennfem Antrieb (optional)

Bei Rihrwerken mit getrenntem Antrieb kann der Rihrwerkskopf getrennt von der
Austragschnecke angetrieben werden.

Nach den Arbeiten im Lagerraum:

O Hauptschalter am Kessel einschalten
O Hauptschalter am Erweiterungsschaltschrank (falls vorhanden) einschalten

3 Im Handbetrieb ,Bunkerbefillung Rihrwerk* auf ,Hand" tippen
> Ruhrwerkskopf schaltet sich fiir ca. 3 min. ein

3 Warten, bis sich die Rihrwerksarme / Federblatter an den Ruhrwerkskopf anlegen
(ca. 2 Umdrehungen)

O Alle Offnungen des Lagerraums staubdicht verschlieRen
O Restlichen Brennstoff einbringen

3.2.5 Einblasen von Pellets bei Lagerraum mit Pelletsschnecke

O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol ausschalten und
mindestens zwei Stunden auskihlen lassen

O Alle Offnungen des Lagerraumes staubdicht verschlieRen
O Brennstoff in den Lagerraum einblasen

3.2.6 Einbringen von Brennstoff bei Lagerraum mit Schubbodenaustragung
O Die maximale Schiitthéhe in Abhangigkeit der Brennstoffdichte darf laut
Bedienungsanleitung des Schubbodens nicht tiberschritten werden!

O Beim Befahren des Brennmaterials im Lagerraum kann es zu einer Verdichtung
des Materials kommen

S Dies kann eine Schwergangigkeit der Schubstangen zur Folge haben!

Befiillen des Lagerraumes durch Befahren der Schubstangen

Schubstangen dirfen befahren werden, sofern folgende Punkte beachtet werden:

O Es muss eine Restmenge von ca. 30 cm Brennmaterial auf den Schubstangen
liegen, sodass der LKW nicht direkt auf den Keilen des Schubbodens fahrt.

O Der Langstrager der Schubstange darf auf keinen Fall befahren werden!
(Leiteinrichtungen fur das Einfahren des LKWs in den Lagerraum vorsehen, bzw.
Tore entsprechend platzieren)

3 Wenn der LKW auf dem Schubboden steht, muss das Hydraulikaggregat
ausgeschaltet sein!

O Der am Schubboden stehende LKW sollte mdglichst wenige Lenkbewegungen
machen!
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Befiillen des Lagerraumes durch Abkippen oberhalb bzw. neben den Schubstangen

O Werden die Schubstangen wahrend des Abkippvorganges nicht befahren, kann
eine Beflllung des Lagerraumes wahrend des Betriebes erfolgen.

3.2.7 Einbringen von Brennstoff bei Lagerraum mit

Waagrechtschneckenaustragung
O Ist die Kesselanlage in Betrieb, kann jederzeit Brennmaterial in den Lagerraum
gekippt werden.

> ACHTUNG: Brennmaterial darf nur eingeblasen werden, wenn die
Druckverhéltnisse im Lagerraum passen und das Brennmaterial einen
Wassergehalt von max. W30 nicht Ubersteigt.

3.2.8 Einbringen von Brennstoff bei Lagerraum mit Schragschneckenaustragung

Zum Beflllen des Lagerraumes muss die Schragschnecke immer aufgerichtet
werden, damit Diese fur den Betrieb senkrecht steht.

Dies kann folgendermaflen geschehen:

O Wird der Lagerraum wahrend des Betriebs der Anlage befiillt, richtet sich die
Schnecke von selbst auf.

> Ist der Lagerraum leer, muss die Schnecke handisch aufgerichtet und mit
Material fixiert werden.

O Ist wahrend des Beflillvorganges die Austragung nicht aktiv, kann diese mit
Schniren senkrecht gespannt werden.
> TIPP: Schniire sollten so dimensioniert werden, dass diese wahrend des
Befilllvorganges abreillen.
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3.3 Kessel heizen

HINWEIS

Werkseinstellungen nicht verandern!

Anderungen an den Werkseinstellungen der Anlage kénnen sowohl/ die Effizienz
als auch die Emissionen der Anlage negativ beeinflussen!

3.3.1 Spannungsversorgung einschalten
= O Hauptschalter einschalten
> Bei allen Komponenten des Kessels steht Spannung an
> Nach dem Systemstart der Regelung ist der Kessel betriebsbereit

3.3.2 Kessel einschalten

X

O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Ein“ einschalten
> Der Automatikbetrieb ist aktiv

> Die Heizungsanlage wird Gber die Regelung gemaR der eingestellten
Betriebsart im Automatikbetrieb gesteuert

O Fur andere Betriebsarten zugehérige Funktionstaste driicken

> Informationen zu Funktionstasten in der zugehdrigen Bedienungsanleitung der
Kesselsteuerung "SPS 4000"

3.3.3 Kessel steuern

Notwendige Steuerschritte, sowie das Anzeigen und Verandern von Parametern in der
zugehorigen Bedienungsanleitung der Kesselsteuerung "SPS 4000"

3.3.4 Kessel ausschalten

: X O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® ausschalten
. o= > Der Kessel geht nach dem Abstellprogramm in den Betriebszustand

! "Ausgeschaltet Aus"
\ > Die Verbrennungseinheit ist ausgeschaltet, die Raumautragung und das

gesamte Hydraulikumfeld bleiben aktiv
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Betreiben der Anlage

Kessel heizen

3.3.5 Spannungsversorgung ausschalten

/\ WARNUNG

Beim Ausschalten des Hauptschalters im Automatikbetrieb:

Schwerwiegende Stérung der Verbrennung und in weiterer Folge schwerste
Unfélle méglich!
Vor dem Ausschalten des Hauptschalters:

O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® ausschalten

> Kessel stellt geregelt ab und wechselt nach dem Reinigungszyklus in den
Betriebszustand "Ausgeschaltet Aus"

O Hauptschalter ausschalten
> Kesselregelung ist ausgeschaltet

> Die Uber den Schaltschrank versorgten Komponenten sind ohne
Spannungsversorgung

> ACHTUNG: Am Erweiterungs-Schaltschrank mit eigener Versorgungsleitung
steht weiterhin Spannung an!

HINWEIS! Frostschutz-Funktion ist nicht mehr aktiv!
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4 Instandhaltung

4.1 Allgemeine Hinweise zur Instandhaltung

A GEFAHR

Bei Arbeiten an elektrischen Komponenten:

/A\ Lebensgefahr durch Stromschilag!

Fir Arbeiten an elektrischen Komponenten gilt:
O Arbeiten nur durch eine Elektrofachkraft durchflihren lassen
O Geltende Normen und Vorschriften beachten

S Arbeiten an elektrischen Komponenten durch Unbefugte ist verboten

/N\ WARNUNG

Inspektions- und Reinigungsarbeiten an eingeschalteter Anlage:

Schwere Verletzung durch automatischen Anlauf der Anlage sowie schwere
Veerbrennungen an heil3en Teilen und am Abgasrohr méglich!
Bei Arbeiten an der Anlage gilt:
O Schutzhandschuhe tragen

O Kessel nur an den vorgesehenen Handgriffen bedienen
O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol ausschalten
> Kessel stellt geregelt ab und wechselt in den Betriebszustand
~+Ausgeschaltet Aus*
O Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern
O Kessel mind. 1 Stunde auskuhlen lassen

O Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind, Hauptschalter einschalten und
anschlieRend den Kessel in der gewiinschten Betriebsart einschalten

/N\ WARNUNG

Bei unsachgeméaRer Inspektion und Reinigung:

Falsche oder fehlende Inspektion und Reinigung des Kessels kann zu

schwerwiegender Stérung der Verbrennung (z.B. spontane Entzindung von
Schwelgasen / Verpuffung) und in weiterer Folge zu schwersten Unféllen und
Sachschéden fiihren!

Daher gilt:

O Den Kessel entsprechend den Hinweisen reinigen. Dabei Anweisungen der
Bedienungsanleitung des Kessels beachten!
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Allgemeine Hinweise zur Instandhaltung

HINWEIS

Wir empfehlen das Fiihren eines Wartungsbuches gemaR ONORM M7510 bzw.
Technischer Richtlinie fiir vorbeugenden Brandschutz (TRVB)

HINWEIS

Neben den in dieser Anleitung angefiihrten Reinigungs- und Wartungsarbeiten
auch die Vorgaben in beigelegfem Kontrollbuch gemal8 TRVB H 118
berticksichftigen.

HINWEIS! Je nach Betriebsstunden und Brennstoff-Qualitidt den Kessel in
entsprechenden Intervallen kontrollieren und reinigen.

Mitgeliefertes Reinigungsset:
= Raumblech (Dreieckplatte)
= Flachschaber
= Birste (d 53 mm)

O Eine regelmalige Reinigung des Kessels verlangert die Lebensdauer und ist
Grundvoraussetzung fur einen stérungsfreien Betrieb!

O Empfehlung: Bei Reinigungsarbeiten einen Aschesauger verwenden!
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4.2 Inspektion

4.2.1 Anlagendruck kontrollieren

O Anlagendruck am Manometer ablesen
> Wert muss um 20% Uber dem Vorspanndruck des Ausdehnungsgefalles liegen
HINWEIS! Position des Manometers und Nenndruck des AusdehnungsgefalRes
gemaR den Angaben ihres Installateurs beachten!

Wird der Anlagendruck weniger:

O Wasser nachfillen
HINWEIS! Tritt dies haufig auf, ist die Heizungsanlage undicht! Installateur
verstandigen

Sind grofRe Druckschwankungen zu beobachten:
O Ausdehnungsgefal durch den Fachmann Uberprufen lassen

4.2.2 Thermische Ablaufsicherung kontrollieren

O Dichtheit des Ablaufventils priifen

> Ablaufrohr darf nicht tropfen
HINWEIS! Ausnahme: Kesseltemperatur > 100 °C

Tropft Wasser aus dem Ablaufrohr:

O Ablaufsicherung geman Herstellerangaben reinigen oder gegebenenfalls durch
den Installateur kontrollieren/tauschen lassen

4 2.3 Sicherheitsventil kontrollieren

O Sicherheitsventil regelmafig auf Dichtheit und Verschmutzung prifen
HINWEIS! Die Inspektionsarbeiten sind gemaR Herstellerangaben durchzufiihren!

4.2 .4 Getriebemotoren kontrollieren

O Samtliche Getriebemotoren der Anlage visuell auf Dichtheit prifen

> Es darf keine groRe Menge Schmierstoff austreten!
HINWEIS! Der Austritt von wenigen Tropfen Schmierstoff kann normal sein.
Bei gréBerem Schmiermittelverlust den Installateur oder Fréling-
Werkskundendienst verstandigen!
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Inspektion

4.2.5 Aligemeine Sichtkontrolle
An allen Komponenten des Kessels regelmafige Sicht- und Funktionskontrollen
durchfiihren.
O Komponenten bei Bedarf reinigen
O Defekte Komponenten umgehend tauschen bzw. tauschen lassen

Nachfolgende Komponenten bei den Kontrollen besonders beriicksichtigen:
= Feuerraum
= Brennraum
= Warmetauscher
= Saugzug
= Abgasrezirkulation (AGR)
= Verbrennungsluftgeblase
= Rulckbrandklappe
— Funktion + Dichtheit prifen
= Schneckenantriebe
— Beschickung und Entaschung
= Tlrkontaktschalter
— Saugzug muss beim Offnen der Tiir mit voller Drehzahl laufen
— Verbrennungsluft- und AGR-Geblase missen beim Offnen der Tir abstellen
= Zundrohr
— muss frei sein!
= Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB)
= Sprinklereinrichtung der Beschickungsanlage
— Herstellerangaben bertcksichtigen
= Not-Aus-Schalter
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4.3 Reinigung

Die nachfolgend angefiihrten Reinigungsarbeiten missen je nach Energiebedarf,
Brennstoffqualitat und Anzahl der Betriebsstunden in entsprechenden Intervallen
durchgefihrt werden.

Beim Abnehmen des Aschebehalterdeckels wiahrend des Betriebs:

Falschluft-Zufuhr dber Ascheschnecken-Kanal kann zu einer unkontrollierten
Verbrennung und in der Folge zu Unféllen fihren!

Vor dem Kontrollieren des Aschestands / Entleeren des Aschebehalters:
O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® ausschalten

> Kessel stellt geregelt ab und wechselt in den Betriebszustand
~Ausgeschaltet Aus®.

4.3.1 Aschebehalter Feuerraum entleeren

HINWEIS! Der Fiillstand des Aschebehalters Feuerraum kann auch bei
eingeschaltetem Kessel kontrolliert werden. Voraussetzung:

= Deckel des Aschebehalters innerhalb von 15 Sekunden wieder schliel3en

= Achtung: Ist der Deckel langer als 15 Sekunden geoffnet, schaltet der Kessel
automatisch aus!

O Schliusselblech bei Sicherheitsschalter herausziehen

3 Seitliche Verschlisse am Aschebehalter 6ffnen

O Deckel des Aschebehalters abnehmen und Fllstand kontrollieren
O Deckel wieder aufsetzen und seitliche Verschllisse schlieen

> Wenn Behalter nicht entleert werden muss, Schllisselblech wieder in
Sicherheitsschalter schieben

Wenn Behélter entleert werden muss, wie folgt vorgehen:
O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol ausschalten
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3 Seitlichen Hebel nach oben driicken, um Aschebehalter zu entriegeln
O Aschebehélter abziehen

O Verschlussdeckel auf Aschebehalter aufschieben

O Aschebehalter zur Entleerstelle transportieren und entleeren

O Fullstand der Aschebehalter Warmetauscher kontrollieren und bei Bedarf
entleeren, = Siehe "Aschebehalter Warmetauscher entleeren" [Seite 38]

Aschebehalter wieder einsetzen:

O Verschlussdeckel abnehmen
> Obere Lasche nach vorne driicken
> Zum Einsetzen des Aschebehalters in umgekehrter Reihenfolge vorgehen

4 3.2 Aschebehalter Warmetauscher entleeren

3 Schlusselblech (1) bei Sicherheitsschalter herausziehen
3 Seitliche Verschliisse (2) am Aschebehalter 6ffnen
O Deckel des Aschebehalters abnehmen und Fullstand kontrollieren
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O Deckel wieder aufsetzen und seitliche Verschliisse schlie3en

> Wenn Behalter nicht entleert werden muss, Schlliisselblech wieder in
Sicherheitsschalter schieben

Wenn Behalter entleert werden muss, wie folgt vorgehen:

O Seitlichen Hebel nach oben driicken, um Aschebehélter zu entriegeln
O Aschebehalter abziehen

3 Verschlussdeckel auf Aschebehalter aufschieben
O Aschebehalter zur Entleerstelle transportieren und entleeren

Aschebehaélter wieder einsetzen:

O Verschlussdeckel abnehmen
> Obere Lasche nach vorne driicken
O Zum Einsetzen des Aschebehélters in umgekehrter Reihenfolge vorgehen
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4.3.3 Brennraum und Feuerraum reinigen

/N\ WARNUNG

Inspektions- und Reinigungsarbeiten an eingeschalteter Anlage:

Schwere Verletzung durch automatischen Anlauf der Anlage sowie schwere
Verbrennungen an heil3en Teilen und am Abgasrohr mdglich!

Bei Arbeiten an der Anlage gilt:
O Schutzhandschuhe tragen
O Kessel nur an den vorgesehenen Handgriffen bedienen
O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol ausschalten

> Kessel stellt geregelt ab und wechselt in den Betriebszustand
~Ausgeschaltet Aus*
O Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern
O Kessel mind. 1 Stunde auskuhlen lassen

O Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind, Hauptschalter einschalten und
anschlieend den Kessel in der gewlinschten Betriebsart einschalten

HINWEIS! Damit der Feuerraum-Temperaturfiihler nicht beschadigt wird, diesen vor
Arbeiten im Feuerraum entfernen

O Position des Feuerraum-Temperaturfiihlers markieren (1)
> z.B. Klebeband verwenden

3 Schrauben an der Halterung (2) lockern

O Feuerraum-Temperaturfiihler vorsichtig herausziehen
> bei Bedarf vorsichtig reinigen

O Wenn alle Arbeiten im Feuerraum abgeschlossen sind, den Feuerraum-
Temperaturfihler wieder montieren
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Brennraum reinigen

O Brennraumtir 6ffnen

O Ascheablagerungen an der Oberseite des Zwischengewdlbes mit Flachschaber
nach vorne ziehen

O Ascheablagerungen an der Oberseite des unteren Gewdlbes mit Flachschaber
nach hinten schieben

> Asche fallt nach unten in den Feuerraum

Feuerraum reinigen

O Feuerraumtir 6ffnen
O Unverbranntes Material und Fremdkoérper aus Feuerraum entfernen

O Asche am Verbrennungsrost mit Flachschaber zum Aschefallschacht nach vorne
ziehen

3 Verunreinigungen (Nagel, Steine, Schlacke, ...) am Vorschubrost entfernen
O Primarluftschlitze mit geeignetem Hilfsmittel (z.B. Schraubendreher) reinigen
> Priméarluftschlitze missen frei sein!
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O Hauptschalter einschalten
O Vorschubrost und Entaschungsschnecken im Handbetrieb aktivieren
> Angefallene Asche wird in Aschebehalter beférdert

O Aschebehalter bei Bedarf entleeren
= Siehe "Aschebehalter Feuerraum entleeren” [Seite 37]
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4.4 Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung

= Siehe "Entaschung Warmetauscher reinigen" [Seite
44]

e = Siehe "Warmetauscher reinigen" [Seite 45]

= Siehe "Breitbandsonde reinigen" [Seite 47],
= Siehe "Abgasfihler reinigen" [Seite 48]

= Siehe "Einstellung und Dichtheit der Turen prifen”
[Seite 51]

e = Siehe "Schamott-Elemente reinigen" [Seite 53]

o = Siehe "AGR-Geblase reinigen" [Seite 54]
o = Siehe "Saugzuggeblase reinigen" [Seite 54]

= Siehe "Antrieb der Warmetauscher-Entaschung
kontrollieren" [Seite 55]

= Siehe "Kanal der Abgasrezirkulation (AGR) reinigen"
[Seite 48]

= Siehe "Bereich unter Vorschubrost reinigen" [Seite
50]

° = Siehe "Sekundarluft-Kanal reinigen" [Seite 55]

o = Siehe "Unterdruckregelung kontrollieren" [Seite 56]

= Siehe "Verbrennungsluft-Geblase reinigen" [Seite
57]

= Siehe "Feuerraum-Uberdruckwachter kontrollieren
[Seite 57]
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4.5 Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung (~1000h)

Bei Brennstoffen mit geringem Aschegehalt ist fir die nachfolgenden Arbeiten eine
Reinigung und Kontrolle nach circa 1000 Betriebsstunden (bei durchschnittlichem
Betrieb circa vierteljahrlich) meist ausreichend. Bei problematischen Brennstoffen und
Brennstoffen mit hohem Aschegehalt (erkennbar durch kurze Entleerintervalle des
Aschebehalters) sind die Arbeiten entsprechend haufiger durchzufiihren.

/\ WARNUNG

Inspektions- und Reinigungsarbeiten an eingeschalteter Anlage:

Schwere Verletzung durch automatischen Anlauf der Anlage sowie schwere
Veerbrennungen an heil3en Teilen und am Abgasrohr méglich!
Bei Arbeiten an der Anlage gilt:
O Schutzhandschuhe tragen

O Kessel nur an den vorgesehenen Handgriffen bedienen
O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol ausschalten
> Kessel stellt geregelt ab und wechselt in den Betriebszustand
+Ausgeschaltet Aus*
O Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern
O Kessel mind. 1 Stunde auskuhlen lassen

O Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind, Hauptschalter einschalten und
anschlieRend den Kessel in der gewiinschten Betriebsart einschalten

4.5.1 Entaschung Warmetauscher reinigen
(Pos. A = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Beide Aschebehalter des Warmetauschers abnehmen und bei Bedarf entleeren
= Siehe "Aschebehalter Warmetauscher entleeren” [Seite 38]

O Untere Halterung an der Isolierung demontieren
3 Schrauben an der Isolierung oben I6sen und Isolierung abnehmen
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3 Ablagerungen an Schragblech und Ascheschnecken entfernen

> Aufgrund der thermischen Beanspruchung die Schnecken immer mit etwas
Asche bedeckt lassen!

O Dichtung der Entaschungs-Flansche kontrollieren und bei Bedarf ersetzen
O Warmetauscher auf Beschadigungen (Risse etc.) kontrollieren

4.5.2 Warmetauscher reinigen
(Pos. B = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Beide Isolierdeckeln am Warmetauscher abnehmen
O Die sechs Schrauben an den Warmetauscher-Deckeln [6sen
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O Deckel des Abbrandrohres abnehmen

3O Deckel, Rohr und Durchbrandéffnung zwischen Feuerraum und Warmetauscher
reinigen

O Deckel wieder aufsetzen

.

3 Automatische Wéarmetauscherreinigung auf Leichtgéngigkeit prifen (Hub ~5 cm)
3 Ablagerungen bei Bedarf absaugen

3 Wenn erforderlich, gesamte Einheit aus den Warmetauscherrohren ziehen und
sowohl Wirbulatoren als auch Rohre mit Blrste und/oder Aschesauger reinigen
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4.5.3 Breitbandsonde reinigen
(Pos. C = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Schrauben I6sen und Abdeckblech entfernen

> Pos 1: Breitbandsonde
Pos. 2: Abgasfihler

O Breitbandsonde abschrauben
> ACHTUNG: Breitbandsonde kann heifl} sein!

O Verschmutzungen mit weicher Birste entfernen

S Tipp: Um alle Verschmutzungen zu I6sen abschlielend Aschesauger
verwenden

> ACHTUNG: Breitbandsonde nicht mit einem spitzen Gegenstand und nicht mit
Druckluft reinigen

O Breitbandsonde wieder handfest einschrauben
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4.5.4 Abgasfiihler reinigen
(Pos. C = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

A

3 Sicherungsschraube I6sen und Abgasfihler herausziehen
3 Abgasfihler mit einem sauberen Tuch reinigen

O Abgasfihler bei Abgasrohr einstecken und mit Sicherungsschraube handfest
fixieren

4.5.5 Kanal der Abgasrezirkulation (AGR) reinigen
(Pos. D = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Seitliches Abdeckblech bei AGR-Kanal demontieren
O Wéarmedadmmung zur Seite schieben

O Reinigungsdeckel am AGR-Kanal demontieren
O AGR-Kanal kontrollieren und bei Bedarf reinigen
S Tipp: Aschesauger verwenden!
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Am AGR-Kanal an der Rickseite des Kessels befinden sich zwei
Reinigungsoffnungen. Die nachfolgenden Schritte zeigen die Reinigung an der
unteren Offnung. Bei der Reinigung an der oberen Offnung sinngemaR gleich
vorgehen.

Tipp: Reinigungsarbeiten zuerst an der oberen Reinigungséffnung durchfihren.

O Hinteres Abdeckblech bei AGR-Kanal demontieren
O Warmedammung zur Seite schieben und Stellmotor abziehen

O Drehmomentstiitze demontieren
O Reinigungsdeckel demontieren

O AGR-Kanal kontrollieren und bei Bedarf reinigen
> Tipp: Aschesauger verwenden!
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4.5.6 Bereich unter Vorschubrost reinigen
(Pos. E = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Abdeckblech demontieren
O Wéarmedammung entfernen

O Schraube am Fihler lockern und Fihler herausziehen
O Muttern am Reinigungsdeckel 16sen

O Reinigungsdeckel abnehmen

3 Bereich unter Vorschubrost und Ascherechen auf Ablagerungen kontrollieren und
bei Bedarf reinigen

O Rost, Rostwellen und Rostlagerung auf Abniitzung und Verformung prifen
> Komponenten bei Bedarf tauschen lassen

O Rostantrieb auf Ablagerungen und Leichtgangigkeit prifen

O Reinigungsdeckel auf Dichtheit prifen
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4.6 Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung (~3000h)

Bei Brennstoffen mit geringem Aschegehalt ist flr die nachfolgenden Arbeiten eine
Reinigung und Kontrolle nach circa 3000 Betriebsstunden (bei durchschnittlichem
Betrieb circa jahrlich) meist ausreichend. Bei problematischen Brennstoffen und
Brennstoffen mit hohem Aschegehalt (erkennbar durch kurze Entleerintervalle des
Aschebehalters) sind die Arbeiten entsprechend haufiger durchzufliihren.

/\ WARNUNG

Inspektions- und Reinigungsarbeiten an eingeschalteter Anlage:

Schwere Verleizung durch automatischen Anlauf der Anlage sowie schwere
Veerbrennungen an heil3en Teilen und am Abgasrohr méglich!
Bei Arbeiten an der Anlage gilt:
O Schutzhandschuhe tragen
O Kessel nur an den vorgesehenen Handgriffen bedienen

O Kessel durch Tippen auf ,Kessel Aus® am Betriebsart-Symbol ausschalten

> Kessel stellt geregelt ab und wechselt in den Betriebszustand
+Ausgeschaltet Aus*
O Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern
O Kessel mind. 1 Stunde auskuhlen lassen

O Wenn alle Arbeiten abgeschlossen sind, Hauptschalter einschalten und
anschlieBend den Kessel in der gewlinschten Betriebsart einschalten

4.6.1 Einstellung und Dichtheit der Tiiren prifen
(Pos. F = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

Einstellung und Dichtheit prufen sind nachfolgend am Beispiel der Feuerraumtir
dargestellt. Bei der Brennraumtiir diese Schritte sinngeman gleich durchfihren!

HINWEIS! Sind die Dichtungen schwarz verfarbt, diese unbedingt wechseln!

Einstellung prtifen

3 Tur schlielRen
Y Kann die Tur mit normalem Kraftaufwand geschlossen werden:
Einstellung in Ordnung

> Kann die Tur nicht oder nur mit hohem Kraftaufwand geschlossen werden:
Verschlusshaken herausdrehen
= Siehe "Tlren einstellen" [Seite 52]
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Dichtheit priifen

O Tuir offnen

O Ein Blatt Papier jeweils im oberen und unteren Bereich zwischen Tur und Kessel
schieben

3 Tur schlieRen
O Versuchen, ob das Blatt herausgezogen werden kann

> Kann das Blatt nicht herausgezogen werden:
Tar ist dicht!

> Kann das Blatt herausgezogen werden:
Tar ist nicht dicht — Verschlusshaken hineindrehen!
= Siehe "TUren einstellen" [Seite 52]

4.6.2 Tiren einstellen

Das Einstellen der Tiren ist nachfolgend am Beispiel der Feuerraumtiir dargestellt.
Bei der Brennraumtir diese Schritte sinngeman gleich durchfiihren!

| r Ll LS

O Mutter am Verschlusshaken lockern
O Verschlusshaken je nach Bedarf hinein- oder herausdrehen
O Einstellung mit Kontermutter fixieren
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Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung (~3000h)

4.6.3 Schamott-Elemente reinigen
(Pos.G = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung” [Seite 43])

HINWEIS! Damit der Feuerraum-Temperaturfiihler nicht beschéadigt wird, diesen vor
Arbeiten im Feuerraum entfernen

3 Position des Feuerraum-Temperaturfiihlers markieren (1)
> z.B. Klebeband verwenden

3 Schrauben an der Halterung (2) lockern

O Feuerraum-Temperaturfiihler vorsichtig herausziehen
> bei Bedarf vorsichtig reinigen

O Wenn alle Arbeiten im Feuerraum abgeschlossen sind, den Feuerraum-
Temperaturflhler wieder montieren

3 Brennraumtir 6ffnen
3 Oberstes Gewdlbe mit der Reinigungsburste vorsichtig reinigen
O Unterseite des Zwischengewdlbes mit der Reinigungsburste vorsichtig reinigen
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O Feuerraumtiir 6ffnen
O Unterseite des unteren Gewolbes mit der Reinigungsblrste vorsichtig reinigen
O Seitenwande des Feuerraums mit Flachschaber vorsichtig reinigen
O Schamott-Elemente auf Verschleill kontrollieren
O Angefallene Asche entfernen
= Siehe "Aschebehalter Feuerraum entleeren” [Seite 37]

4.6.4 AGR-Geblase reinigen

(Pos. H = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

Bei der Reinigung des AGR-Geblases sinngemal} gleich vorgehen wie bei der
Reinigung des Saugzuggeblases.

= Siehe "Saugzuggeblase reinigen" [Seite 54]

4.6.5 Saugzuggeblase reinigen
(Pos. | = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Position des Flansches markieren
O Schrauben am Flansch I6sen
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O Geblase abnehmen und Geblaserad mit Birste reinigen
3 Dichtung kontrollieren und bei Bedarf ersetzen
O Geblase wieder montieren

> Auf Markierung am Flansch achten!

4.6.6 Antrieb der Warmetauscher-Entaschung kontrollieren

(Pos. J = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])
O Abdeckung demontieren

O Kettenantrieb schmieren und auf Verschleild priifen
O Kettenspannung kontrollieren und bei Bedarf nachspannen

4.6.7 Sekundarluft-Kanal reinigen

(Pos. K = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Schrauben I6sen und Abdeckblech des Sekundéarluft-Kanals abnehmen
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Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung (~3000h)

O Wéarmedadmmung entfernen
O Schrauben am Reinigungsdeckel I6sen

O Reinigungsdeckel entfernen
O Sekundarluft-Kanal kontrollieren und bei Bedarf reinigen
> Tipp: Aschesauger verwenden!

4.6.8 Unterdruckregelung kontrollieren
(Pos. L = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Silikonschlauch bei Differenzdruck-Messumformer demontieren

3 Schlauch in Richtung Feuerraum mit Druckluft ausblasen, um diverse
Ablagerungen zu beseitigen

O Silikonschlauch bei ,Minus® anschlieRen
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4.6.9 Verbrennungsluft-Geblase reinigen

(Pos. M = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Vorderen Isolierdeckel oberhalb des Brennraums entfernen

3 Verbrennungsluft-Gebldse von der Innenseite der Isolierung aus kontrollieren und
bei Bedarf reinigen

4.6.10 Feuerraum-Uberdruckwachter kontrollieren

(Pos. N = Siehe "Ubersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung" [Seite 43])

O Fixierschraube I6sen

O Feuerraum-Uberdruckwéchter aus Distanzrohr ziehen
3 Fahler mit feinem Tuch reinigen

O Distanzrohr auf freien Durchgang prifen

O Feuerraum-Uberdruckwachter einschieben und mit Fixierschraube leicht
befestigen
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Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung (~3000h)

4.6.11 Lager schmieren

O Séamtliche Lager bei Schnecken und Antrieben an den vorgesehenen
Schmierstellen schmieren.

4.6.12 Abgasrohre kontrollieren

3 Abgasrohre und Kamin kontrollieren
3 Ablagerungen bei Bedarf mit Reinigungsbiirste entfernen

> Bei Edelstahl-Rauchrohrverbindungen bzw. Edelstahl-Kaminen dirfen nur
Edelstahlbursten verwendet werden!
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4.7 Wartungsvorschrift fir Hydraulikanlage

/A\ WARNUNG

Arbeiten an der Hydraulikanlage durch ungeschultes Personal

Sachschaden und Verletzung méglich!

Daher gilt

O Die Service- und Wartungsarbeiten an der Hydraulikanlage nur durch
eingewiesenes Fachpersonal durchfihren lassen. Dabei die Anweisungen der
Bedienungsanleitung des Herstellers beachten!

HINWEIS! Die Oltemperatur darf +50 °C nicht {ibersteigen bzw. -30 °C nicht
unterschreiten!

Das Intervall fiir den Olwechsel ist von mehreren Betriebsfaktoren abhangig und
richtet sich nach dem Grad der Alterung des Oles und dem Grad der Verschmutzung.
Grundsatzlich kénnen aber folgende Intervalle angenommen werden:

Intervall [Betriebsstunden] Komponente / Tatigkeit

50 -100 EINMALIGE Wartung nach erster Inbetriebnahme:
3 OI- und Filterwechsel durchfiihren

50 O Olstand kontrollieren
> Es darf keine Blaschenbildung erkennbar sein!
O Verschraubungen auf festen Sitz prifen

200 O Rucklauffilter auf Verschmutzung kontrollieren (Manometer
am Filter)

3 Falls erforderlich, Filterpatrone wechseln

5000 (oder jahrlich) O Olwechsel durchfithren
O Einsatze von Ricklauf- und Beliftungsfilter wechseln

Empfohlene Vorgangsweise bei Olwechsel:

O

g aaoaaa

Qa

Samtliche Hydraulikzylinder in Endlage fahren

S Dadurch kann der gesamte Olinhalt entfernt werden!
Entleeren bzw. Abpumpen des Oles aus dem Hydraulikaggregat
Aggregatdeckel abnehmen bzw. Handlochverschluss 6ffnen
Oltank griindlich reinigen (restlose Entfernung des Olschlammes)
Einsatze von Riicklauf- und Beliftungsfilter wechseln
Aggregatdeckel aufsetzen bzw. Handlochverschluss schlie3en
Hydraulikdl bis zur Markierung am Schauglas einfillen
Spezifikation des Hydraulikdles It. Herstellerangaben beachten!

Am gegenuberliegenden Ende des Zylinderstempels (aktuelle Position) montierter
Schlauch des Hydraulikzylinders an der Seite der Fixverrohrung demontieren.

Zylinder mit Hilfe des Hydraulikaggregates in die andere Endlage bringen

> Rest-Altdl wird durch die abgesteckte Leitung in bereitgestellten Behalter
gedruckt!

Hydraulikschlauche montieren und auf Dichtheit priifen
Hydrauliksystem entliiften und auf Olstand kontrollieren
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4.8 Emissionsmessung durch Schornsteinfeger bzw. Kontrollorgan

Diverse gesetzliche Bestimmungen schreiben wiederkehrende Uberpriifungen von
Heizungsanlagen vor. In Deutschland ist dies durch die 1. BImSchV i.d.g.F und in
Osterreich durch diverse Landesgesetze geregelt. Am Tag der Messung muss der
Kessel gereinigt und flr eine ausreichende Warmeabnahme gesorgt werden. (z.B.
Puffer muss die Warme fir die Zeitdauer der Messung aufnehmen kénnen).

Zusatzliche Informationen sowie Vorgehensweise bei der Emissionsmessung sind der
beiliegenden Reinigungsanweisung ,Vorbereitung zur Emissionsmessung*“ zu
entnehmen.

4.9 Wartungsvereinbarung / Kundendienst

HINWEIS! Eine jahrliche Inspektion durch den Fréling Werkskundendienst oder einem
autorisierten Partner (Fremdwartung) wird empfohlen!

Die regelmafige Wartung durch den Fachmann ist eine wichtige Voraussetzung fir
den dauerhaft zuverldssigen Betrieb der Heizungsanlage! Sie gewahrleistet, dass die
Anlage umweltschonend und wirtschaftlich arbeitet.

Im Zuge der Wartung wird die gesamte Anlage, insbesondere die Regelung und
Steuerung des Kessels Uberprift und optimiert. Darliber hinaus kénnen durch die
durchgefiihrte Emissionsmessung Rickschlisse auf die Verbrennungsgite und des
Betriebszustandes des Kessels gezogen werden.

Aus diesem Grund bietet FROLING eine Wartungsvereinbarung an, welche die
Betriebssicherheit optimiert. Die Details enthehmen Sie bitte dem beiliegenden
Garantiepass.

Gerne berat Sie auch lhr Fréling-Werkskundendienst.

INIWSES

Die nationalen und regionalen Bestimmungen hinsichtlich wiederkehrender
Priifung der Anlage sind zu beachten. In diesem Zusammenhang weisen wir
darauf hin, dass gewerbliche Anlagen mit einer Nennwarmeleistung ab 50 kW in
Osterreich gemaR Feuerungsanlagen-Verordnung jéhrlich wiederkehrend zu
prifen sind!

4.10 Ersatzteile

Mit Fréling Originalteilen verwenden Sie Ersatzteile in Ihnrem Kessel, die ideal
aufeinander abgestimmt sind. Die optimale Passgenauigkeit der Teile verkiirzt die
Einbauzeit und erhalt die Lebensdauer.

HINWEIS

Der Einbau von anderen als Originalteilen filhrt zum Verlust der Garantie!

O Beim Tausch von Komponenten / Teilen nur Originalersatzteile verwenden!
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4.11 Entsorgungshinweise

4.11.1 Entsorgung der Asche
O Die Entsorgung der Asche ist laut Abfallwirtschaftsgesetz (AWG) durchzufiihren!

4.11.2 Entsorgung von Anlagenkomponenten

O Fir umweltgerechte Entsorgung gemafl AWG sorgen

O Recyclebare Materialien kdnnen in getrenntem und gereinigtem Zustand der
Wiederverwertung zugefihrt werden

O Die Brennkammer ist als Bauschutt zu entsorgen
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Allgemeine Stérungen der Spannungsversorgung

5 Stérungsbehebung

5.1 Allgemeine Stérungen der Spannungsversorgung

Fehlerbild Ursache des Fehlers Behebung des Fehlers
Keine Anzeige am Display Allgemeiner Stromausfall
Regelung stromlos Hauptschalter ausgeschaltet | Hauptschalter einschalten
FI-Schutzschalter, Schutzschalter einschalten

Leitungsschutz-Schalter der
Versorgung oder
Leitungsschutz-Schalter der
SPS gefallen

5.1.1 Verhalten der Anlage nach Stromausfall

Nach dem Wiederherstellen der Spannungsversorgung ist der Kessel in der zuvor
eingestellten Betriebsart und regelt nach dem eingestellten Programm.

O Nach dem Stromausfall kontrollieren, ob STB gefallen ist!

O Wahrend und nach dem Stromausfall die Tlren des Kessels mindestens bis zum
automatischen Anlauf des Saugzuggeblases geschlossen halten!

5.2 Ubertemperatur

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) schaltet den Kessel bei einer
Kesseltemperatur von 95 - 100°C aus. Die Pumpen laufen weiter.

Sobald die Temperatur unter ca. 85°C gesunken ist, kann der STB mechanisch
entriegelt werden:

O Kappe des STB abschrauben
O STB durch Driicken mit Schraubendreher entriegeln
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5.3 Stérungen mit Stérmeldung

Wenn eine Stérung ansteht und noch nicht behoben ist:

"1 R

= Beim Schnelllauswahl-Symbol blinkt ein Warnsymbol (1).
= Bei Fehler/Alarm wird zusatzlich als Betriebszustand ,Stérung Aus® (2) angezeigt

O Im Schnellauswahl-Menu zur Fehleranzeige navigieren
> Liste der aktuellen Stérungen wird angezeigt:

Der Begriff ,Stérung” ist ein Sammelbegriff fir Warnung, Fehler oder Alarm. Die drei
Arten der Meldungen unterscheiden sich im Verhalten des Kessels:

Art der Stérung Kennzeichen Verhalten des Kessels
WARNUNG = Warnsymbol GELB Bei Warnungen lauft der Kessel zunachst
. geregelt weiter und gibt so die Méglichkeit
Meldung GELB durch rasches Beheben der Stérung einen
hinterlegt Abschaltvorgang zu verhindern.
FEHLER = Warnsymbol ORANGE | Der Kessel stellt geregelt ab und bleibt bis
- Melduna ORANGE zur Behebung im Betriebszustand
) 9 "Ausgeschaltet Aus"
hinterlegt

ALARM = Warnsymbol ROT Ein Alarm fuhrt zu einem Not-Halt der

- Meldung ROT hinterlegt AnIage._Der !(essel schaltet dabei sofort
aus, Heizkreisregelung und Pumpen

bleiben weiter aktiv.

5.3.1 Vorgehensweise bei Stormeldungen

Abarbeiten von Stérungen und Stérmeldungsliste
siehe Bedienungsanleitung SPS 4000
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Stérungen mit Stérmeldung

5.3.2 Stérmeldung quittieren

Nach dem Beheben der Stérung:
O Liste der aktuellen Stérungen aufrufen (Schnellauswahl / Fehleranzeige)

le Stdrung

A v B4 v
¥ O O 5 G

O Mit Pfeil-Auf / Pfeil-Ab (1) zur aktuellen Stérung navigieren

> Ausgewahlte Stérung wird durch ein Pfeil-Symbol (2) gekennzeichnet
O Ausgewahlte Stérung durch Tippen auf das Hakchen (3) quittieren
O Symbol (4) erscheint, wenn Stérung quittiert ist

> Sind alle Stérungen behoben und quittiert, erscheint auf der Startseite kein
Warnsymbol mehr
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6 Anhang

6.1 Adressen

6.1.1 Adresse des Herstellers

FROLING
Heizkessel- und Behalterbau GesmbH

Industriestrale 12
A-4710 Grieskirchen
AUSTRIA

TEL 0043 (0)7248 606 0
FAX 0043 (0)7248 606 600
INTERNET www.froeling.com

6.1.2 Adresse des Installateurs

Stempel

Bedienungsanleitung TM 300 - 500 | B0340415_de

65



	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemein
	Produktübersicht

	Sicherheit
	Gefahrenstufen von Warnhinweisen
	Verwendete Piktogramme
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Zulässige Brennstoffe
	Holzhackschnitzel
	Holzpellets
	Holzspäne
	Miscanthus
	Brennstoffwechsel

	Unzulässige Brennstoffe
	Qualifikation des Bedienpersonals
	Schutzausrüstung des Bedienpersonals

	Ausführungshinweise
	Installation und Genehmigung der Heizungsanlage
	Hinweise zum Aufstellungsraum (Heizraum)
	Beschaffenheit des Heizraums
	Lüftung des Heizraums

	Anforderungen an das Heizungswasser
	Rücklaufanhebung
	Kombination mit Pufferspeicher
	Kaminanschluss / Kaminsystem

	Sicherheitseinrichtungen
	Externe Sicherheitseinrichtungen

	Restrisiken
	Verhalten im Notfall
	Überhitzung der Anlage
	Abgasgeruch
	Brand der Anlage


	Betreiben der Anlage
	Montage und Erstinbetriebnahme
	Lagerraum mit Brennstoff befüllen
	Einbringen von Brennstoff bei teilentleertem Lagerraum mit Rührwerk
	Einbringen von Brennstoff bei leerem Lagerraum mit Rührwerk
	Rührwerk mit kombiniertem Antrieb
	Rührwerk mit getrenntem Antrieb (optional)

	Einblasen von Brennstoff bei teilentleertem Lagerraum mit Rührwerk
	Einblasen von Brennstoff bei leerem Lagerraum mit Rührwerk
	Rührwerk mit kombiniertem Antrieb
	Rührwerk mit getrenntem Antrieb (optional)

	Einblasen von Pellets bei Lagerraum mit Pelletsschnecke
	Einbringen von Brennstoff bei Lagerraum mit Schubbodenaustragung
	Einbringen von Brennstoff bei Lagerraum mit Waagrechtschneckenaustragung
	Einbringen von Brennstoff bei Lagerraum mit Schrägschneckenaustragung

	Kessel heizen
	Spannungsversorgung einschalten
	Kessel einschalten
	Kessel steuern
	Kessel ausschalten
	Spannungsversorgung ausschalten


	Instandhaltung
	Allgemeine Hinweise zur Instandhaltung
	Inspektion
	Anlagendruck kontrollieren
	Thermische Ablaufsicherung kontrollieren
	Sicherheitsventil kontrollieren
	Getriebemotoren kontrollieren
	Allgemeine Sichtkontrolle

	Reinigung
	Aschebehälter Feuerraum entleeren
	Aschebehälter Wärmetauscher entleeren
	Brennraum und Feuerraum reinigen
	Brennraum reinigen
	Feuerraum reinigen


	Übersicht Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung
	Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung (~1000h)
	Entaschung Wärmetauscher reinigen
	Wärmetauscher reinigen
	Breitbandsonde reinigen
	Abgasfühler reinigen
	Kanal der Abgasrezirkulation (AGR) reinigen
	Bereich unter Vorschubrost reinigen

	Wiederkehrende Kontrolle und Reinigung (~3000h)
	Einstellung und Dichtheit der Türen prüfen
	Einstellung prüfen
	Dichtheit prüfen

	Türen einstellen
	Schamott-Elemente reinigen
	AGR-Gebläse reinigen
	Saugzuggebläse reinigen
	Antrieb der Wärmetauscher-Entaschung kontrollieren
	Sekundärluft-Kanal reinigen
	Unterdruckregelung kontrollieren
	Verbrennungsluft-Gebläse reinigen
	Feuerraum-Überdruckwächter kontrollieren
	Lager schmieren
	Abgasrohre kontrollieren

	Wartungsvorschrift für Hydraulikanlage
	Emissionsmessung durch Schornsteinfeger bzw. Kontrollorgan
	Wartungsvereinbarung / Kundendienst
	Ersatzteile
	Entsorgungshinweise
	Entsorgung der Asche
	Entsorgung von Anlagenkomponenten


	Störungsbehebung
	Allgemeine Störungen der Spannungsversorgung
	Verhalten der Anlage nach Stromausfall

	Übertemperatur
	Störungen mit Störmeldung
	Störmeldung quittieren


	Anhang
	Adressen
	Adresse des Herstellers
	Adresse des Installateurs



